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OberamL Nagold.
Die Königl . Württemberg . Regierung

teö Schwariwald -Kreises an das
König !. Oberamt Nagold.

Als durch Erlaß vom 6 . Juni 1848
säminiliche Oderämrer zur Aeußerung
darüber aufgefordert wurden , ob ein
dringender Grund zu einer außerordent¬
lichen Prüfung der Brandvcrsicherungs-
Anschlage in einer oder der andern Ge¬
meinde vorhanden sey, wurde zwar bei¬
nahe durchgängig diese Frage vernei¬
nend beantwortet , dagegen mir wenigen
Ausnahmen ein besteheutes Mißverhält¬
nis; zwischen den Gebäudewerchen und
Brandversicherungsansch lagen allgemein
anerkannt.

Leider bat sich dieser Mißstand auch
jetzt noch nicht gehoben und laßt siw
sein Enke mit Sicherheit nicht voraus-
sehen , unstreitig aber ist dessen höchst
schädlicher Einfluß auf die außerordcnr-
licke Zahl von Brandfällen , welche sich
fortwährend erhalt . Den Rücksichten
für reu Kredit der Gebäudedcsitzer bezie¬
hungsweise für derenHypothckargläudiger
ist diSver möglichst Rechnung geiragen
worden , nun aber ist es an der Zeit,
jenem in seinen Folgen gemeingefähr¬
lichen Zustande kräftigst und durchgrcft
send abruhclfen.

Die Instruktiv » für die Einschätzung
der Gebäude für die Brandversiwerung
und die Evidenthaltung der Versiche-
rungsanschlage vom 2 . Dezember 1830
bestimmt in ihren Sähen 21 dis 23:
„die neue oder verankerte Aufnahme
eines Gebäudes in die allgemeine Brand-
Versicherungsanstalt hat von Amts wegen
ordentlicher Weise aus Anlaß des jähr¬
lichen Steuersatzes zu geschehen.

Die Sleuersatzer sind verpflichtet , die
bei der Revision des Gedaudesteuerka-
tasters erhobenen Notizen über ncuent-
standene , oder in ihrem Werthe auf
bleibende Weise erheblich veränderte
Gebäude dem Orrsvorstcher zum Be¬
huf der Revision der Brandversiche-
rungskataster mitzutheilen , auch ihn

von ihren etwaigen Wahrnehmungen
über muthmaßliche Unrichliakeiten bei
den Brandversicherungsanschlägen ein¬
zelner Gebäude , na -zientlich bezüglich
der Vorschriften für die Ermittlung der^
einzelnen Anschläge nach dem wahrem
Werthe der Gebäude , zu demselben!
Zwecke zij benachrichtigen . !

Der Ortsvorsteher ist schuldig zu ^
Beaugenscheinigung und Einschätzung!
der ihm auf diese Art von den Steuer - ^
sätzern dezeickneten Gebäude , so wie!
derjenigen , von denen ihm auf a n d e- !
rem Wege  bekannr geworden ist, daß!
sie einer neuen oder veränderten!
Aufnahme in die Anstalt bedürfen möch - !
ten , von Amte wegen  eine Schä - j
tzungsdepuiation abzuordnen , die Eigen - j
thumer oder Baupstichtigen über den j
Anschlag dieser Deputation zu verneh - i
men und sofort den Eintrag in das ^
Kataster mit der betreffenden Summe ^
zu verfügen ." !

Diese Vorschriften sind von der Art , ^
daß , wenn die Orlsvorsteher und Steuer - i
satzbehördeu , inckr minder aber auch ^
die Schätzungs -Dcpulirten , welche nach l
ihrem besten Wissen und Gewissen den

! wahren Werft ) eines Gebautes zu er¬
mitteln baden , mir Eifer und Pflicht¬
treue sich deren Einhaltung angelegen
feyn lassen , alle Mißstände sollten ver¬
mieden , oder doch wenigstens so viel

! sollte erreicht werden können , daß die
einmal eingeschlicheiien nie von Erhcb .-

! liLkeir würden oder sich länger erhielten.
Diese Voraussetzung ir .ffc jedoch nicht

aller Orlen zu , nur allzubäufig wird
der Steuersatz wie die Revision d̂ r-
Brandvcrsicherungskataster Mit Ober¬
flächlichkeit behandeln

Eben darum aber findet die Kreis-
Regierung sich noch nicht veranlaßt , zu

» dem äußersten Mittel zu greifen und
j den Antrag aus eine außerordentliche

allgemeine Katasterrevision höhern Orts
zu stellen . Sie glaubt vielmehr , ein
wirksames Mittel zur Adhülfe darin,
zu finden , daß sie die mit der jährlichen ,
ordentlichen Revision betrauten Perso- 1

1850

nen in dem Augenblicke des diesjähri¬
gen Beginns derselben alles Einstes
auf ihre dießfalliaen Obliegenheiten Hin¬
weisen und auf die Folgen einer unge¬
nügenden Erfüllung derselben aufmerk¬
sam macken laßr

Dem zufolge erhält h'.eimt das Ober¬
arm die Weisung , ungesäumr sammt-
liche Gemeindevorsteher , Steuersatzbe-
börden und deren Hülfsbeamten seines
Bezirke , unter Schilderung der Sach¬
lage und deren schädlicher Folgen ge¬
mäß jener Instruktion vom 2 . Dez.
1830 aufzufordern , bei der diesjähri¬
gen Vornahme des Steuersatzes bezie¬
hungsweise der Brandkataster -Prüfung
mir besonderer Sorgfalt zu Werke zu
gehen und denselben dabei zu bedeuten,
daß , wenn sich in der Folge namentlich
bei der bevorstehenden Gebäudesteuer-
Kataster -Revlsion Versäumnisse irgend
welcher Art herausnellien , die Schuld¬
haften neben der verdiemen Rüge alle
Folgen hievon , somit nach Umständen
auch die Kosten einer außerordentlichen
Katasterprüfung unnachsichtlich treffen
würden.

Das Oberamt selbst aber bat diesem
Geschäfte tiessmal seine besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen und das Ge¬
lingen dieser Anordnung nach allen
Kräften zu fördern.

Zu dem Ende wird dasselbe noch
insbesondere ermächtigt , da , wo ihm
die Beiftchung auswärtiger Bauhand-
werksleure besonders zweckdienlich er¬
scheinen sollte , nach Vernehmung der
betreffenden Gemeinde , arhe , im einzel¬
nen Falle zu verfügen , daß die zur
Schähungsdeputation gehörigen Sach,
verständige aus einem Nachbarorte be¬
rufen werden müssen.

Diese müßten zuverläßige , unparrhei-
sche Männer scyn , wären nach vorhe¬
riger Jnstruirung über die Geschäsis-
dehanblung förmlich in Pflichten zu
nehmen und Hallen gleich Gemeindera-
then Taggelder und Reisetsstenvergüiung
anzusprcchen . Die Taggelder hätten
die betreffenden Gemeinden aus dein



ihnen zu bezahlenden Aversum zu be¬
streiten , wogegen die Diäten die Brand-
versicherungshauptkasse übernähme und
deshalb von dem Oberamt zu verzeich¬
nen und dieher zur Dekretur vorzule-
gen waren.

Lei ker Vorlegung der dießjährigen
Aenderungsudersichk ist daS Ergedniß
tiefer Anordnung kurz anzuzeigen.

Reutlingen , den 18 . Juni 1850.
A u t e n r i e t h.

Vorstehender Erlaß wird hiemit zur
Kenntniß der OrtSvorsteher , Steuer-
sahbehörden und deren Hülfsdeamten
gebracht , mit der Weisung , sich genau
darnach zu achten und wie solches
geschehen , bei Einsendung der Ueber-
sichten über die Aenderungen in den
BrandverstcherungSkatastern pro I . Juli
d . I . hieher anzuzeigen.

Nagold , den 22 . Juni 1850.
K . Oberamt . Wiebdeki ^ k.

Oberamt Nagold.
An die Ortssteuersatzbehörden.

Nach emem Erlasse des Königlichen
Steuer - Kollegiums vom 4 . d . Mts . hat
das Königliche Finanz -Ministerium ver¬
fügt , daß die im vorigen Jabre unter¬
lassene , durch die Verfügung vom 30.
Juli 1840 ( Reg .- Bl . S . 328 ) ungeord¬
nete periodische Berichtigung und Er¬
gänzung des tzanves -Gebäude - Katasters
nunmehr aus den 1 . Juli 1650 vvrge-
nvmmen werben solle.

Das Unterzeichnete Oberamt siebt sich
daher veranlaßt , den Sieuersatz - Bebör-
den , beziedungsweise den Verwaltungs-
Aktuaren , unrer Verweisung aus den
Erlaß und die gedruckte Anweisung vom
1 . Dezember l842 , awzulragen , die
seil der lezien Berichtigung im Jahr
1846 in den örtlichen Gebäude - Steuer-
Katastern euigelrekenen Aenderungen nach
dem Stand vom 1. Jtti dieses Jahrs
zu gebenden Nachmessungen , nach den
hiefür ertheilten Vorschriften , längstens
bis den 2l . August l. I . an den mit
der Redakiion der Oberamis -Uebersicht
vberamtlich beauftragten Verwaltungs-
Aktuar Belling  dahier ganz unfehl¬
bar einzusenden.

Die zu den Orts -Uebersichten erfor¬
derlichen Tabellen , m welchen zu Be¬
seitigung von Anständen und zu Erleich¬
terung des Geschäfts der Stand des
Gebäude - Katasters pro 1846 bereits
eingetragen ist , werden mit den Orts-
Uebersichken pro 1. Juli 1846 zur Er-
lauierung am nächsten Botentage den
beireffenoen VerwaltungS - Aktuaren mit
besonderer Weisung hinausgegeben wer¬
den . Nagold , den 22 . Juni 1350.

K. Oberamt.  Wiebbekiak.
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Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schuldenliquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden - lssquidatton rc . Tagfahrt ^
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Ansit¬
zen vorgeladen werden , daß die Nichk-
liquidirenden , so wett ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , in der nächsten Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Weil . Elisabethe , Christian Sck >uon,
Webers gewesene Wittwe in Hai-
rerdach,
Freilag den 19 . Juli d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause in Hairerbach.

Den 22 . Juni 1850.
K . Oberamtsgericht,

v . Rom.

OberaimsgenchL Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenannten Gantsacke

ist zur Schulden -Liquidation rc . Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnete Zeit anbe-
rauml , wozu  die Gläubiger und Bürgen
unrer dem Anfügen vorgeladen werden,
daß die Nicktliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind , in der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Bescheid ron der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an - !
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Johann Jakob Fischer,  Kupfer¬
schmidt von Nagold,

Dienstag den 23 . Juli d . I,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Nagold.
Den 22 . Juni 1850.

K . Oberamtsgericht,
v . Rom.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Aussetzung ein r Belohnung.
Dem Schreiner Bonifaz Plaz in

Eutingen wurden in der Nacht vom
4 . zum 5 . d. Mts . 5 Obstbäume ab¬
geschält , was hiemit zum Zweck der
Entdeckung des Thäters mit dem An¬
fügen bekannt gemacht wird , daß der
Eigenthümer hiefür eine Belohnung von
60 fl. ausgeseht hat.

Den 12 . Juni 1850.
Königl . Oberamtsgericht . te

_ G .- Akt . Schüle.  §

Gerichtsnotariat Horb.
Horb.

Gläubiger -Aufruf.
Um die Verlassenschaftssache des

verstorbenen Philipp Schertlin,  Bä¬
ckers und Bierbrauers von hier , mit
Sicherheit erledigen zu können , werden
dessen etwaige unbekannte Gläubiger
und diejenigen , welchen er sich verbürgt
hat , hiemit aufgcforderk , ihre Ansprüche
dis zum

4 . Juli d. Jrs . -
dem Waisengerichte Horb anzuzeigen,
widrigenfalls sie die aus unterlassener
Anzeige ihnen entstehenden Nachcheile
sich selbst zuzuschreiben haben.

Den 19 . Juni 1850.
K . Gerichtsnotariat.

R u o f f.
Waisengericht.

Stadtschultheiß Geßler.

Stuttgart.
Verpachtung

des
Stein - und Kochsalzverkaufs . .

Höherer Weisung zu Folge wird der *
Verkauf von Steinsalz  auf den
sämmtlichen bisherigen Faklorie - Plä¬
tzen, so wie der K o ch sa l z v e r k a uf
auf den Faktorieplähen : Biberach , Blau¬
beuren , Calw , Ehingen , Friedrichsha¬
fen oder Tettnang , Giengen , Herren-

i alb , Heidenheim , Herbrechlingen , Lau-
! genau , Laupheim , Lcutkirch , Münsin-

gen , Neuenbürg , Neresheim , Ravens¬
burg , Riedlingen , Soulgau , Urach,
Waldsee , Wangen und je nach den
Verhältnissen auch Ochsenbausen vom
1 . Juli d. I . an auf drei Jahre wie¬
der in Akkord gegeben.

Indem man hievon die Akkords-
Liebhaber mn dem Anfügen in Kennt,
niß seht , daß bei den neuen Akkorden
die bisherige Einrichtung im wesent¬
lichen zwar beidehalten wird , dagegen
aber die Bezugs - Orte für Koch - und
Steinsalz bei mehreren Faktorien in i
Oberschwaben und auf der Alp eine ^
Veränderung erleiden , wird bemerkt,
daß von den Akkortsbedingungen so/
wohl bei dem Sekretariat des König¬
lichen Bergraths , als bei denjenigen ,
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Königlichen Kameralämtern , in !deren
Bezirken sich die Faktorien befinden,
so wie bei der Salz - Verwaltung in
Ulm Einsicht genommen werden kann,
und daß die Offerte spätestens am 10.
Juli d. I . versiegelt und mit der Be - *
Zeichnung : „ Submission für den Salz¬
verkauf " versehen , bei dem Königlichen
Bergrath dahier einzureichen sind.

Stuttgart , den 18 . Juni 1850
S ch m i d l i n-

Simmersfeld,
Oberamks Nagold.

Wiederholter Holzverkauf.
Die in N >o.Z48 dieses

BlarreS ausgeschriebenen
200 Stämme jFloßholz

werden am
Samstag dem 29 . l . M . ,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem hiesigen RathhauS nochmal
zum Verkauf gebracht.

Am 21 . Juni 1850.
__ Schultheiß Schaible.

Altenstaig Dorf.
Holzverkauf.

Am

- , Samstag dem 29 d. M -,
als am Feiertag Petri und

Pauli,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauf die hiesige Gemeinde aus dem
Gemeindewald Enzwald  ungefähr

600 Stämme Bau - und Klotzdol;
vom 75er abwärts,

wom die Kaufrliedbaber auf hiesiges
Rarhhaus eingeladen werten.

Den 19 . Juni 1850.
Schultheiß Theurer.

Bergorte bei Neuweiler,
Oderamts Calw.

H o l z v e r k a u f.
Am

Donnerstag dem 4 . Juli,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die Gemeinde ungefähr
600 S lämme tannenes Floßholz , vom

90er abwärts und
100 Stücke Sägklöhe

im öffentlichen Aufstreich im Wirths-
hause in Meistern,  wozu Liebhaber
hiermit eingeladen werden.

Neuweller , den 21 . Juni 1850.
Schultheiß Seeger.

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Dinkel - und Gerste-
Verkauf.

Bon der diesigen Zehnt - und Gült-
Ablösungsverwaliung werden am

29 . d. Mts . ,
Mittags 1 Uhr,
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in der hiesigen Zehntscheuer
^ 150 Scheffel Dinkel,

7 Scheffel Gerste
an den Meistbielenven ge¬

gen baare Zahlung verkauft , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 16 . Juni 1850.
Schultbeißenamt.

Ganßle.

Nagold.
KronenwirthschaftS-

Verkauf.
Die in dem hiesigen Amtsblatte schon

ösiers beschriebene Kronenwirthschaft
wird wiederholt und kezimals

am 26 . b. Mts ., Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Narh-
haus zum Verkauf
gebracht werden,

die Liebhaber
eingeladen werden . Auswärtige haben
beglaubigte Vermögens -Zeugnisse nach¬
zuweisen . Den 18 . Juni 1850.

Stadlschultbeißenamt.
Engel.

Nagold.
Haus - und Güter -Verkauf.

Mb Iw Wege der
Hstlfsvollstreckung
wird dem Jakob

WN ." Alber,  Fuhr¬
mann dahier , Folgendes verkauft:

Gebäude:
die Hälfte an einer Behausung nebst

Scheuer , Stallung und Dunglege
auf der Insel;

Gärten:
8 Ruthen Kraulgarten in Oßwalds-

halken , frei;
Wiesen:

1 Viertel 18 Rüchen Wiesen im
Jselshauser Thal frei;

A e ck e r:
2 Viertel llV « Ruthen Acker im

hohen Slein , zinst rc.,
die Hälfte an 1 Morgen 1 ^ Vier¬

tel 10 Ruthen am vorder « Lem¬
berg , zinst rc .,

die Hälfte an 1 Morgen 3 Viertel
4 Ruthen auf dem Wolfberg , fre «,

i Vs Viertel 9 /̂g Rüchen Himer dem
Schlvßberg , frei.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Montag dem 15 . Juli d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause statt , wozu
d e Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden , daß die näheren Be¬
dingungen bei dem Masse - Verwalter
Gemeinderalh Lehre  hier zu erfragen
sind . Den 15 . Juni 1850.

Stadtsckultheißenamt.
Engel.

Z

Kälberbrönn,
Schultheißenamis Herzogsweiler,

Gerichtsbezirks Freudcnstadt.
Fahruiß - Versteigerung.

Aus der Erbsmasse des verstorbenen
Schwanenwirths Jakob Krauß  von
Kälberbronn wird

am 26 . und 27 . Juni
eine Fabrniß - Versteigerung durch alle
Rubriken vorgenommen werden , und
nimmt

je Morgens 8 Uhr
ihren Anfang

in dem
Wtrthshaus

zum Schwa¬
nen.

Zum Verkauf kommt namentlich:
Mannskleider , Beiten und Bettge¬

wand , 200 Ellen gebleichte reu-
stene und abwergene Leinwand,
Schreinwerk , Küchengeschirr , Zinn-

geschirr , silberne
Löffel , zwei Wä-
gen , ein Berner .
Wägele , Pflug,

^ Egge , Stroh,
etwa-

200 Felgen , 20 Gründel , 13 Ach¬
sen , 16 gespaltene Leiterbäume,
von 16 und 18 Schuh Länge , et¬
was Eggenbolz;

ein Pferd , drei
Kühe , zwei Stiere,
zwei Kalbele , vierWU"
Läukerschweme , Weia-

worunter zwei!
Lagerfaß von se 3 '/»Z

Eimer , etwa 3 V2 Eimer Wem,
etwa 200 Simri Aschen.

Hiebei wird bemerkt , daß das Vieb,
Wägen , Wagnerholz , Fässer und der
Wein

am 27 . Juni,
die übrige Fabrniß aber

am 26 . Juni
zum Verkauf kommt.

Kaufsliebhaber werden auf oben be¬
stimmte Zeit eingeladen.

Den 10 . Juni 1850.
Schulideißenamt.

Rauschender  g er.

D ö s i n g e n,
Oberamtsgerichtsbezirks Nagold.

Liegenschaftsverkauk.
Aus der Ganimasse des Christian

Wackenbut,  Bäckers dahier , wird
am Montag dem 1. Juli d. I -,

Nachmittags 1 Uhr,
seine sämrntliche
Liegenschaft auf
hiesigem Raih-
hause verkauft,



wozu die Kaufsliebbaber
werden.

Den 1. Juni 1850.

Vdt . Schultheiß Koch.

Güterpfleger:
No «h fuß.

ren
haben

Nagold.
H o l z v e r k a u f.

Geflößtes tannenes Schei-
^ terholz , ziemlich dürr , ist

im hiesige » Privat - Holzgar-
um 6 fl. 15 kr . per Klafter zu

eingeladen i den zum Waldmeister hier ausgestellten
f Herrn Stattrath Walz in groben un-
j anständigen Ausdrücken beleidiget zu

haben ; und bitten nun , wie dieß bereits
vor dem versammelten Stadtrath ge¬
schehen ist , so auch hier unter dem
ernstlichen Versprechen um Verzeihung,
daß sie sich künftig in geziemender Ar¬
tigkeit gegen Herrn Wal ; benehmen
wollen.

Den 29 . Mai 1850.
Sämmtllche Holzmacher.

Nagold.
Haus feil.

Wegen des Todes meines Mannes
verkaufe ich aas freier Hand mernen
Hausantbcil mir Scheuer und Stallun¬
gen aus der Insel , besonders für einen

Bäcker wegen der eingerichteten
^bequemen Back -Einrichiung kaug-

Blich ; auch wird das Handwerks-
gesanrr mit verkauft.

Liebhaber , welchen sehr billige Be¬
dingungen zugesichert werden , können
das Haus täglich eknsehen und mit mir
einen Kauf adschließen.

Jakob Friedr . Mayer,
Bäckers Wiltwe.

Nagold.
Dienftstclle -Antrag.

Ein Mädchen , welches ko- ?
chen kann und sich über Fleiß!
und gute Sitten auszuweisen
vermag , findet auf nächst Ja-
kobl eine Stelle.

Bei wem , sagt
G . Zaiscr,  Buchdrucker.

Nagold.
Erntcwein

ist billig » zu haben bei
F. W. Bischer.

l ^ Nagold.
Bekanntmachung.

Da es schon mehrere Mal wegen
Nachnahmen Streitigkeiten gegeben hat,
so sieht sich der Unterzeichnete veran¬
laßt , hiermit zu veröffentlichen , daß er
späterhin keine Waaren mehr verab¬
folgen wird , wenn die Nachnahme beim
Empfange der Waaren nicht sogleich
bezahlt wird.

Joh . Georg Raußer,
Tübinger Bote.

Nothfelden,
Oderamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Aus der Sara Leih  scheu

Pflege dahier liegen 38 fl. zum
Ausleihen parat.

Den 22 . Juni 1850.
Pfleger Stokinger.

Oeschclbronn,
Oderamrs Herrenberg.

Verlaufener .Hund.
Vor wenigen Tagen hat

sich ein schwarzer langhaari¬
ger Lchafhund , Rüde , mit

Nagold.
Ein wenig gebrauchter , kupferner

Kessel , 2 Jmi haltend , >st zu kaufen bei
_ F . W . Bischer.

Nagold.
Käse Empfehlung.

Mem Lager von vorzüglichem B a ck-
stein - und Schweizer Käs zu den
billigsten  Preisen empfehle ich bie-
nut zu geneigter Abnahme.

Cv . Schwarz.

W ild berg,
Oberamts Nagold.

Oeffeutlishe Abbitte.
Die Unterzeichneten bekennen hiemit Trinkgeld

öffentlich , daß es ihnen sehr leid ist, dahier.

halb .veißen Vorderfüßen und schwarzen
Dauben verlaufen . Derjenige , welchem
er zugelaufen , wolle ihn gegen gutes

abgcben beim Schafknecht

Nagold.
Zu kaufcn wird gesucht.

Wer einen guten , 6 —7
j Jmi haltenden Branntwein-

zu verkaufen hat , wolle
sich wenden an

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Feiles Wägelchen.

-ffPlfAiP, .- Der Unterzeichnete hat ein
neu gebautes , leichtes

entweder zu zwei
Kühen oder zu einem Pferde um billi¬
gen Preis zu verkaufen.

Schmldmeister Renz.
Nagold.

Sehrjnngen - Gesuch.
ES wird ein ordentlicher junger

Mensch , der Luft hätte , die
gründlich zu er¬

lernen , in die Lehre ausge¬
nommen . Näheres bei

G . Zaiser,  Buchdrucker.

G . Werners Dortrag:
Am Freilag dem 28 . Juni,

Abends bald 6 Uhr in Oberjettmgen und
halb 8 Udr in Nagolv.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Bros - , Fleisch - , Blktualren - und Holz - Preise , den 22 . Juni 1850.

gruchr - E-

'Haltungen . >höchster.

Preis

mittlerer. niederer.

Dinkel .nen . ISch.
Dinkel ,all . „
Kernen . . „
Haber . . „
Gerffe . »
Mühlsruchl .
Bohnen 1 Sr.
Waizen . .
Roggen . ,
Wicken . . .
Erbsen . . »
Linsen . . »
Lnn . - Kerke .
Rog / Waizen -

kr. l ff.
3l 4

! 53

58 — ? —

4 — i -

4 k 15

53

Verkauft
wurden:

Ärlür.

Sch . , Sr. ff. > k-
t32 ^ — 444 ; 25

I _
9 ! — 39 ^ 36

10 2 66 58
2 > 2 23 - 51
1 i ' 2 8 , 52

- j 3 2 54

— ;
j "

8 32

B r o d - P r e l s e.
4 Psd . Kernenoroo . 8 k
4 „ Kchwar ^örod . . 6
1 Weck s lOLth . 2 Qtl . 1

Fleisch - Preise.
1 Psd . Ochsenileisch

Rindiieesch
» Hamme -neisch
„ Kaldffeisch
» Schweinestcisch,

abgezogen
nnabgczogen

Fett - Preise.
„ Schweine - Schmalz
, Rindschinalz .
, Butter . . . .

8
6

16
16
12

1 Psd . Lichter , gegoffene22 4 -.
1 Psd . Lichter , gezogcne20kr.
1 Psd . Seife . . 15 lr»

Holz - Preise.
Bödseiien . 1' breit:

raub « . . 33 — 36 .
balbsaudere . 43 .
blinde . . . 54 »

Bretter , 1 ' br . 16 — 18 »
. S— 13 " br . . 14 .

Rabmenschenkel 13 —12 .
Latten . . . . 3 — 4 .
Kl . Buchenbolz:

vr . Achse 8 ff. 36 .
geffvßr . 8 ff. 36 ,

Kl . Tannenholz:
vr . Achse . 4 ff. 36 ,
geffoffi . . 4 ff. 36 »

Redigrrt , gedruckt imd verlegt von G. Zaiser.
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